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Lutz Koch, Rechtsanwalt, Rangun (Yangon)

L�nderreport Myanmar
I. Rechtspolitischer Hintergrund

Ende des Jahres 2020 muss sich die National League for De-
mocracy (NLD) erstmals zur Wiederwahl stellen. Die von
Aung San Suu Kyi gef�hrte Regierung hatte im April 2016
die Macht �bernommen. Insbesondere die Erwartungen in
Bezug auf den Friedensprozess konnte die Nobelpreistr�ge-
rin jedoch nicht erf�llen.

Aber die Zur�ckhaltung des Westens bei Investitionen und
Tourismus – insbesondere aufgrund der Rohingya-Fl�cht-
lingskrise 2017 – hat den Reformeifer der Regierung deut-
lich gesteigert. Dementsprechend ist das Wirtschaftswachs-
tum relativ stabil geblieben (2016: 5,9%; 2017: 6,4%; 2018:
6,8%; 2019: 6,5%; [2020: 6,6%, forecast World Bank]). Al-
lerdings hat sich die negative Berichterstattung auf die Aus-
landsinvestitionen ausgewirkt. W�hrend asiatische Anleger
verst�rkt investieren, sind die Investitionen aus westlichen
L�ndern deutlich zur�ckgegangen. Im Finanzjahr
2018–2019 konnten daher nur 4,1 Mrd. USD an ausl�ndi-
schen Investitionen verzeichnet werden. Dieser Wert liegt
nicht unwesentlich unter den von der Regierung urspr�ng-
lich angestrebten 5,8 Mrd. USD.

Dass die Regierung dennoch nach wie vor starke Unterst�t-
zung der Bev�lkerung erf�hrt, liegt u.a. an dem nicht uner-
heblichen Fortschritt, den das Land in den letzten Jahren er-
reicht hat. Der Anteil von in Armut lebender Bev�lkerung
hat sich zwischen 2005 und 2017 von 48,2% auf 24,8% hal-
biert (UNDPMyanmar). Die �ffnung des Kommunikations-
sektors hat die Durchdringungsrate im Mobilfunk von 2%
der Bev�lkerung in 2012 auf 100% im Jahr 2018 schnellen
lassen. Der Mobile Internet Download Speed liegt mittler-
weile deutlich �ber dem weltweiten Durchschnitt und wird
in ASEAN nur noch von Singapur �bertroffen.

Auch die Vorteile der Digitalisierung von Beh�rdeng�ngen
und Zahlungsm�glichkeiten haben das Leben und Arbeiten
in Myanmar erheblich vereinfacht. Durch die Vielzahl von
Neubauten und Einrichtung von Industrie- und Wirtschafts-
zonen vor allem in dem wirtschaftlichen Zentrum Rangun
konnten die Mietpreise bei gleichbleibenden Kaufpreisen
erheblich gesenkt werden. W�hrend die lokale W�hrung ge-
gen�ber US-Dollar und Euro 2018 an Wert verloren hatte,
blieb sie im Jahr 2019 stabil und konnte sowohl gegen den
Dollar als auch den Euro sogar leicht anWert zulegen.

II. Rechtsgebiete

1. Rechte an geistigem Eigentum

Im Jahr 2019 wurde nicht nur das neue Markenrecht, son-
dern auch ein neues Urheberecht, ein neues Geschmacksmu-
stergesetz sowie ein neues Patentgesetz verabschiedet. All
diese Gesetze zum Schutz des geistigen Eigentums basieren
weit �berwiegend auf den aktuellen internationalen Modell-
gesetzen.

Bevor die Gesetze jedoch in Kraft treten k�nnen, muss ein
Amt f�r geistiges Eigentum unter dem Handelsministerium
geschaffen und eine entsprechende Datenbank eingerichtet
werden. Entgegen dem bisherigen Erstanwenderprinzip

wird k�nftig ein Erstanmeldungsprinzip angewandt. Die Er-
�ffnung des Patentamts soll im Jahr 2020 erfolgen. Bereits
unter dem alten System registrierte Rechte bekommen eine
Schonfrist von sechs Monaten f�r die erneute Registrierung
unter dem neuen System. Es obliegt jedoch den jeweiligen
Rechtsinhabern, die neue Registrierung vorzunehmen.

2. Gesetz zur Beschr�nkung von Importg�tern

Am 24. 12. 2019 hat das Parlament ein Gesetz zur Beschr�n-
kung von Importg�tern (Law to Prevent an Increased Quan-
tity of Imports) erlassen. Das soll die lokalen Produzenten
sch�tzen und der Regierung zum Ziel der Reduzierung des
Handelsdefizits auf 500 Mio. USD verhelfen. Das Handels-
defizit reduzierte sich bereits im Finanzjahr 2018–2019 auf
1,1 Mrd. USD. Im vorangegangenen Finanzjahr lag es noch
bei etwa 3 Mrd. USD. Unter dem neuen Gesetz kann ein
vom Handelsminister gef�hrtes Komitee Einf�hrungsbe-
schr�nkungen erlassen, wenn die lokale Produktion durch
steigende Einfuhren ernsthaft gef�hrdet ist.

3. Weitere �ffnung des Bankensektors

Im November 2019 k�ndigte die Zentralbank eine weitere
�ffnung des Bankensektors an. Bisher wurde an 13 ausl�n-
dische Institute eine Branch License verliehen. Allerdings
sind ausl�ndische Banken unter der Branch License auf
eine Filiale landesweit beschr�nkt und d�rfen keine Privat-
personen bedienen. Neben der Branch License soll ab Ja-
nuar 2021 ein Subsidiary License eingef�hrt werden, unter
welcher ausl�ndische Banken zus�tzlich das Privatkunden-
gesch�ft in bis zu zehn Filialen landesweit erlaubt wird.
Ausl�ndische Banken, die bereits seit mehr als drei Jahren
eine Filiale in Myanmar betreiben, d�rfen bereits im Juni
2020 ihre Branch License in eine Subsidiary License um-
wandeln.

Die wahrscheinliche wichtigste �nderung jedoch ist, dass
bereits seit dem 1. 1. 2020 ausl�ndische Banken mehr als
35% der Anteile einheimischer Banken �bernehmen d�r-
fen. Erst Anfang 2019 erlaubte die Zentralbank, dass ent-
sprechend dem neuen Gesellschaftsrecht ausl�ndische In-
vestoren bis zu 35% der Anteile einheimischer Banken er-
werben d�rfen. Thailands Kasikorn-Bank hat bereits ange-
k�ndigt, bei der Zentralbank die Genehmigung f�r den Er-
werb von 35% der Anteile der lokalen Ayeyarwaddy Far-
mers Development Bank zu beantragen (Quelle: Myanmar
Times).

4. �ffnung des Versicherungsmarkts

Ende November 2019 wurde f�nf ausl�ndischen Versiche-
rern – Prudential (Großbritannien), Dai-ichi Life (Japan),
AIA (Hong Kong), Chubb (USA) und Manulife (Kanada) –
Lizenzen erteilt, unter denen die genannten Firmen mit
100–prozentigen T�chtern Lebensversicherungen vertrei-
ben d�rfen. Zus�tzlich wurden sechs weitere Lizenzen an
Joint Ventures mit einheimischen Versicherungen vergeben.
Diese Joint Ventures d�rfen neben Lebensversicherungen
auch andere Arten von Versicherungen anbieten. Die Maxi-
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malbeteiligung ausl�ndischer Versicherer an einem Joint
Venture liegt derzeit noch bei 35%. Im Augenblick macht
der Versicherungsmarkt nur 0,07% des Bruttoinlandspro-
dukts aus. Die Versicherungspenetrationsrate lag 2015 mit
0,8% bei unter 1% (Quelle: Myanmar Times). Daher wird
dasWachstumspotential als enorm eingesch�tzt.

5. Ausl�ndische Investitionen – Yangon Stock
Exchange

Es wird erwartet, dass noch in der ersten H�lfte 2020 ausl�n-
dische Unternehmen in Firmen, die auf der Yangon Stock
Exchange (YSX) gelistet sind, investieren d�rfen. Die ge-
setzliche Grundlage wurde bereits durch das 2018 einge-
f�hrte neue Gesellschaftsrecht gelegt. Derzeit sind auf der
erst im Oktober 2015 ge�ffneten YSX nur sechs Firmen mit
einem Gesamtwert von etwa 420Mio. USD gelistet.

6. Strompreiserh�hung

Im April 2019 hat das Parlament die erste Strompreiserh�-
hung seit 5 Jahren genehmigt. W�hrend der Energiebedarf
in den letzten Jahren enorm gestiegen ist, hat das Energiemi-
nisterium bisher aufgrund der niedrigsten Strompreise der
Region den Strom regelrecht subventioniert. Die langerwar-
tete Erh�hung ist eine wichtige Voraussetzung, um Investi-
tionen in Kraftwerke f�r ausl�ndische Investoren attraktiver
zu gestalten.

7. Ge�ndertes Myanmar-Finanzjahr

In diesem Jahr wurde das Myanmar-Finanzjahr f�r den Pri-
vatsektor dem Budgetjahr der Regierung angepasst; eine Li-
beralisierung der Festlegung des Finanzjahres f�r Unterneh-
men ist somit erst einmal ausgeblieben. Das urspr�nglich an
das Buddhistische Neujahr angelehnte Finanzjahr (1. 4. bis
31. 3. des Folgejahres) wurde nun um 6 Monate auf 1. 10.
bis 30. 9. des Folgejahres verschoben. Somit ergab sich im
Jahr 2019 ein zus�tzliches, verk�rztes Finanzjahr von 6 Mo-
naten (Finanzjahr 2019), f�r das eine gesonderte Abgabe der
Steuererkl�rungen vorgeschrieben war. Seit dem 1. 10. 2019
gilt also nun das neue Berichtsjahr, welches am 30. 9. 2020
endet und im Weiteren einem regul�ren 12-Monats-Turnus
folgt.

8. Steuerreform

Das Jahr 2019 war f�r Steuerzahler in Myanmar ein beweg-
tes Jahr. Nicht nur die Verschiebung des Myanmar-Finanz-
jahres, sondern auch das neue Tax Administration Law so-
wie das Union Tax Law 2019 waren offensichtliche Zeichen
der andauernden Steuerreform in Myanmar.

W�hrend sich die erste Phase der Financial Management
Reform Strategy (2012–2017) vorwiegend auf die institutio-
nelle Seite konzentrierte, u.a. die Schaffung und den Ausbau
von Kapazit�ten und Institutionen, Unterteilung der Steuer-
beh�rde in LTO (Large Tax Payer’s Office) undMTO (Medi-
um Tax Payer’s Office 1, 2, 3), sowie die St�rkung der Bud-
getplanung und Verbesserung der Fiskaltransparenz, bringt
die zweite Phase der Financial Management Reform Strate-
gy (2017–2022) f�r den Steuerzahler sp�rbareren Wandel
mit sich. Neben dem neuen Tax Administration Law aus
dem vergangenem Jahr, wird u.a. auch an einem komplett
neuen Einkommensteuergesetz gearbeitet und Mitte diesen
Jahres soll das Self-Assessment System (SAS), das derzeit

nur im LTO undMTO-1 verwendet wird, auch auf das MTO-
2 undMTO-3 ausgeweitet werden. Zus�tzlich wird an einem
Onlinesystem gearbeitet, das die Abf�hrung von Steuern in-
ternationalen Standards anpassen, Effizienz steigern und
Korruption abbauen soll.

Grunds�tzlich ist die Steuerreform eher als ein kompletter
Neubau eines Steuerregimes zu bewerten, welches ein inef-
fizientes und anachronistisches Steuersystem aus vergange-
nen Tagen hin zu einem fairen und effizienten System ent-
wickeln soll, das transparent und verl�sslich f�r alle Steuer-
zahler ist, Staatseinnahmen erh�ht und Rechtssicherheit bie-
tet. Die kommenden Jahre werden zwar im Hinblick auf die
Steuerreform mit vielen Herausforderungen f�r Unterneh-
men einhergehen, am Ende steht allerdings auch ein funktio-
nierendes und verl�ssliches Steuersystem mit effizienten
Mechanismen in Aussicht.

9. Bedingte Einkommensteueramnestie –
Union Tax Law 2019

Am 24. 9. 2019 hat das Pyidaungsu Hluttaw (Union Parlia-
ment) das Union Tax Law 2019 verabschiedet das am 1. 10.
2019 in Kraft trat, rechtzeitig zum Beginn des neuen Myan-
mar-Finanzjahres. Eine Besonderheit im Union Tax Law
2019 ist eine bedingte Amnestie auf das Einkommen aus
nicht offengelegten Einnahmequellen, wirksam zwischen
dem 1. 10. 2019 und dem 30. 9. 2020. Die bedingte Amnes-
tie soll dazu anregen, nicht deklariertes Einkommen zu ver-
steuern. Ein �hnlicher Vorschlag wurde im letzten Jahr aus
Gr�nden der Gleichbehandlung der Steuerzahler vom Par-
lament noch abgelehnt. Daher gilt die bedingte Amnestie
nun auch nur unter gewissen Bedingungen. Wenn der Steu-
erzahler in ein neues Unternehmen investiert oder ein be-
stehendes Unternehmen erwirbt bzw. in ein Bauwerk oder
in Kapitalverm�gen investiert, gelten die erheblich redu-
zierten Steuers�tze auf den Teil des nicht deklarierten Ein-
kommens.

Beispielsweise wurde f�r unversteuerte Einnahmen bis zu
umgerechnet circa 68000 USD unter dem alten Union Tax
Law 2018–2019 ein Steuersatz von 20% veranschlagt, der
unter dem neuen Union Tax Law 2019 f�r den gleichen Be-
trag auf einen Steuersatz von gerade einmal 3% herabge-
senkt wird.

10. Reduktion von Strafzahlungen auf
die Stempelsteuer

Am 26. 11. 2019 trat das Gesetz zur Anpassung des Myan-
mar Stamp Acts in Kraft, das die Strafzahlungen auf die
nicht-gezahlte oder unterbezahlte Stempelsteuer deutlich
verringert. Die Stempelsteuer ist grunds�tzlich auf alle abre-
chenbaren rechtlichen Instrumente anwendbar (z.B. Miet-
und Darlehensvertr�ge), wird am Tag der Unterzeichnung
f�llig und muss umgehend entrichtet werden. Wird die
Stempelsteuer zu sp�t, gar nicht oder in geringerem Umfang
abgef�hrt, wurde bisher zus�tzlich zur eigentlichen Steuer
eine Strafe von dem 10–fachen des urspr�nglichen Steuer-
betrags f�llig. Insbesondere bei rechtlichen Instrumenten,
bei denen sich die Steuer prozentual nach dem Wert richtet
(z.B. Miet- und Pachtvertr�ge), f�hrte die Regelung mitun-
ter zu extrem hohen Nachzahlungen. Nach der neuen Rege-
lung f�llt auf den zu entrichtenden Betrag der Stempelsteuer
nur noch eine Strafzahlung von maximal dem 3-fachen des
Betrages der Stempelsteuer an.
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11. Senkung der Firmenregistrierungsgeb�hr

Im September 2019 wurde auch die staatliche Registrie-
rungsgeb�hr f�r Unternehmen von 250000 MMK auf
150000MMK (etwa 100 USD) gesenkt.

12. Visaerleichterungen

Nachdem bereits 2018 f�r viele asiatische L�nder Visa-on-
Arrival eingef�hrt wurden, d�rfen seit Oktober 2019 auch
Touristen aus Deutschland, Russland, Spanien, Italien,
Schweiz und Australien direkt bei der Einreise ein Visum
beantragen. Die Aufenthaltsdauer betr�gt 28 Tage, und ein
solches Visum kostet 50 USD. Seit dem 1. 1. 2020 gelten die
Voraussetzungen auch f�r Reisende aus �sterreich, Luxem-
burg, Tschechien, Ungarn und Neuseeland.

13. Zusammenlegung des Industrieministeriums
und des Finanzministeriums

F�r die weitere Entwicklung der Wirtschaft und um die Voll-
endung des �bergangs zur Marktwirtschaft zu beschleu-
nigen, wurde das Industrieministerium mit dem Finanz-
ministerium zusammengelegt. Dadurch soll vor allem die
Privatisierung der oft defizit�ren staatseigenen Unterneh-
men unter dem bisherigen Industrieministerium vereinfacht
und forciert werden.

14. Vergabe von Handelslizenzen an
„Foreign Companies“

Seit Juni 2019 vergibt des Handelsministerium erstmals
wieder Handelslizenzen an ausl�ndische Unternehmen. Die
gesetzliche Grundlage ist das Myanmar Investment Law so-
wie die bereits im April 2017 erlassene Richtlinie No. 15/
2017. Im Mai 2018 gab das Handelsministerium die relativ
restriktiven Voraussetzungen f�r die Lizenzen bekannt. Die
Mindestkapitalanforderung f�r 100%-ausl�ndische Unter-
nehmen betr�gt 5 Mio. USD f�r den Großhandelssektor und
3 Mio. USD f�r den Einzelhandel, allerdings ohne Ber�ck-
sichtigung von Ausgaben f�r Miete oder Pacht. F�r Joint
Ventures ist ein Mindestkapital von 2 Mio. USD (Großhan-
del) bzw. 700000 USD (Einzelhandel) erforderlich. Die
Mindestanforderung an eine Verkaufsfl�che betr�gt 929
Quadratmeter.

Die Unterscheidung zwischen ausl�ndischen und einheimi-
schen Firmen des neuen Gesellschaftsrechts wird vom Han-
delsministerium nicht ber�cksichtigt, und Unternehmen mit
einer Beteiligung von bis zu 35% werden hier nicht als „lo-
kale Unternehmen“ behandelt. Nur Unternehmen, die zu
100% in lokalem Besitz sind, werden von Kapital- oder Fl�-
chenanforderungen befreit und m�ssen nur Einzel- oder
Großhandelslizenzen beantragen, wenn ihre Kapitalinvesti-
tion 700000 USD �bersteigen.

Wenn ein ausl�ndisches Unternehmen jedoch eine Verkaufs-
stelle in einem Einkaufszentrum er�ffnet, f�r das eine Ein-
zelhandelslizenz erworben wurde, ben�tigt es keine geson-
derte Einzelhandelslizenz, sondern kann die des Einkauf-
zentrums mitbenutzen. Infolgedessen k�nnen unabh�ngig
von der Grundfl�che und den Mindestkapitalanforderungen
Einzelhandelsgesch�fte betrieben werden.

Bis Ende 2019 wurden 34 Einzel- und Großhandelslizenzen
an ausl�ndische Firmen sowie 27 Einzel- und Großhandels-
lizenzen an Firmen mit ausl�ndischer Beteiligung vergeben.

15. Alkoholimporte

Das Handelsministerium hat einen Entwurf f�r einen Be-
scheid eingereicht, der die seit 1962 bestehenden Einfuhrbe-
schr�nkungen f�r ausl�ndische Spirituosen aufheben soll.
Der Entwurf muss noch vom Generalstaatsanwalt und dem
Kabinett best�tigt werden. Seit 2015 d�rfen bereits ausl�ndi-
sche Weine importiert werden. Neben den einheimischen
Produzenten betreiben u.a. Carlsberg und Heineken große
Brauereien in Myanmar. Seit Oktober 2019 wird auch das
thail�ndische Chang Beer in Myanmar produziert. Andere
Spirituosen d�rfen offiziell nur von Hotels oder Duty Free-
Gesch�ften eingef�hrt werden. Aufgrund der großen Nach-
frage hat sich ein nicht unerheblicher Schwarzmarkt entwi-
ckelt. Durch die illegal �ber die Grenze geschmuggelten
Spirituosen entgehen den Fiskus gesch�tzte 50 Mio. USD
pro Jahr (Quelle: Euromonitor).

16. Gesetz �ber Sicherungsgesch�fte

Um einen modernen und offiziellen Kreditmarkt zu schaf-
fen, entwirft die Regierung mit Hilfe der Internationalen Fi-
nanz Corporation (IFC) ein Gesetz �ber Sicherungsge-
sch�fte. Die M�glichkeit, bewegliche Sachen als Sicherheit
zu registrieren, soll vor allem kleinen und mittelst�ndischen
Unternehmen die Aufnahme von Krediten erleichtern.

17. Digitalisierung/DICA

Nach der gelungene Umsetzung der Gesellschaftsrechtsre-
form und der damit einhergehenden Digitalisierung des
Handelsregisters hat das zust�ndige Directorate of Invest-
ment and Company Administration (kurz: DICA) Anfang
2020 angek�ndigt, auch alle weiteren Serviceleistungen
k�nftig online anzubieten. Das 2018 von DICA eingef�hrte
Onlinesystem erleichtert nicht nur die Registrierung von
Unternehmen, sondern auch die Ablage und Ver�ffentli-
chung von gesetzlich vorgeschriebenen Informationen
durch ein interoperables Register. Durch den einfachen Zu-
griff auf alle grundlegenden Firmendaten hat sich selbstver-
st�ndlich auch die Transparenz erheblich verbessert. Seit
Ende 2019 k�nnen auch die offiziellen Geb�hren direkt on-
line �berwiesen werden. W�hrend Firmengr�ndunge unter
dem alten System noch regelm�ßig mindestens zwei Wo-
chen Bearbeitungszeit ben�tigten, k�nnen innerhalb der re-
gul�ren �ffnungszeiten Firmenregistrierungen nun inner-
halb einer Stunde vollst�ndig online abgeschlossen werden.

III. Wirtschaftliche Bewertung

W�hrend es auf politischer Ebene aufgrund der Konflikte
mit den ethnischen Minderheiten und den Ende 2020 bevor-
stehenden Wahlen durchaus Spannungspotential gibt, d�rf-
ten sich die Vielzahl der unternommenen Reformbem�hun-
gen positiv auswirken, so dass das Wirtschaftswachstum sta-
bil bleibt.

Die durch die Umsetzung des Myanmar-Investitionsgeset-
zes 2016 sowie des neuen Gesellschaftsrechts 2017 geschaf-
fene rechtliche Grundlage wird die �ffnung des Versiche-
rungsmarktes und des Groß- und Einzelhandels f�r ausl�ndi-
sche Investoren erheblich erleichtern und beschleunigen.

In dem im November 2019 ver�ffentlichten „Ease of Doing
Business Index 2020“ konnte sichMyanmar um sechs Pl�tze
auf den immer noch verbesserungsw�rdigen 165. von insge-
samt 190 Pl�tzen vorarbeiten. Durch die Umsetzung der
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weiteren Reformen und der stetig zunehmenden Digitalisie-
rung d�rfte sich das Investitionsklimaweiter verbessern.

Bereits im Jahr 2019 haben vor allem asiatische Investoren
verst�rkt in gr�ßere Projekte investiert. China, Thailand, In-
dien, S�dkorea und Japan setzten verschiedene, staatlich ge-
f�rderte Infrastrukturmaßnahmen um. Toyota hat im No-
vember 2019 mit dem Bau seines erstenWerkes in Myanmar
begonnen und m�chte ab Februar 2021 bis zu 2500 Toyota
Hilux Pick-up-trucks j�hrlich in der Thilawa Special Econo-
mic Zone produzieren. Das philippinische Konglomerat
Ayala Corp hat ebenfalls im November 2019 237,5 Mio.
USD f�r Anteile an der lokalen YOMA-Gruppe investiert.
Der Fokus der privaten Investoren liegt jedoch derzeit auf
dem Energiesektor und Gewerbeimmobilien. Allein in den
Monaten Oktober und November 2019 genehmigte die Re-
gierung Projekte in H�he von 1,2 Mrd. USD in diesen Sekto-
ren.

Die Verleihung des Status als UNESCO-Weltkulturerbe an
Bagan im Zusammenhang mit den eingef�hrten Visaerleich-
terungen d�rfte auch f�r bessere Aussichten in Bezug auf
den Tourismussektor sorgen. Innerhalb von 5 Jahren hat sich
zudem die Anzahl der Hotelzimmer von 35000 auf 68167
zum Ende des Jahres 2018 (Quelle: Ministry of Hotel and
Tourism) fast verdoppelt, und es dr�ngen noch viele weitere
Anbieter in den Markt. Dadurch konnten sich die Hotelprei-
se in Myanmar normalisieren.

Allerdings k�nnte das vor dem Internationalen Gerichtshof
in Den Haag er�ffnete Verfahren gegen Myanmar bei west-
lichen Investoren und Touristen abschreckende Wirkung

entfalten. Friedensnobelpreistr�gerin Aung San Suu Kyi ist
im Dezember 2019 pers�nlich zur Er�ffnung des Verfahrens
gereist, um Myanmar gegen die von Sambia erhobenen Vor-
w�rfe zu verteidigen.

Auch ist es durchaus m�glich, dass die Regierung durch
Wahlgeschenke an die Bev�lkerung, beispielsweise durch
eine deutliche Anhebung des Mindestlohns, Wirtschafts-
zweige im Wahljahr 2020 belastet. Insbesondere die Textil-
industrie konnte in den letzten Jahren extrem hohe Wachs-
tumszahlen verzeichnen. Eine Anhebung des Mindestlohns
w�rde aber insbesondere die Standortvorteile f�r die Textil-
produktion beintr�chtigen.

Obwohl Myanmar auch im Jahr 2020 viele Herausforderun-
gen meistern muss, wird sich insbesondere aufgrund des an-
dauernden Reformprozesses das Wirtschaftswachstum vo-
raussichtlich leicht steigern. Damit Myanmar sein volles Po-
tential aussch�pfen kann, muss sich aber erst die politische
Lage stabilisieren.

Internationales Wirtschaftsrecht

& Kartellschadensersatz – Anspr�che einer
nicht unmittelbar gesch�digten �ffentlichen
F�rdereinrichtung

EuGH (5. Kammer), Urteil vom 12. 12. 2019 – Rs. C-435/18;
Otis GmbH u.a. Land Ober�sterreich u.a.

Tenor

Art. 101 AEUV ist dahin auszulegen, dass Personen, die
nicht als Anbieter oder Nachfrager auf dem von einem Kar-
tell betroffenen Markt t�tig sind, sondern Subventionen in
Form von F�rderdarlehen an Abnehmer der auf diesem
Markt angebotenen Produkte gew�hrt haben, verlangen
k�nnen, dass Unternehmen, die an dem Kartell teilgenom-
men haben, zum Ersatz des Schadens verurteilt werden, den
die betreffenden Personen erlitten haben, weil der Betrag
der Subventionen h�her war, als er ohne das Kartell gewesen
w�re, so dass sie den Differenzbetrag nicht f�r andere ge-
winnbringendere Zwecke verwenden konnten.

AEUVArt. 101

Aus den Gr�nden

1 Das Vorabentscheidungsersuchen betrifft die Auslegung von
Art. 101 AEUV.

2 Es ergeht im Rahmen eines Rechtsstreits zwischen der Otis
GmbH, der Schindler Liegenschaftsverwaltung GmbH und der
Schindler Aufz�ge und Fahrtreppen GmbH (diese beiden Ge-
sellschaften im Folgenden zusammen: Schindler), der Kone
AG sowie der ThyssenKrupp Aufz�ge GmbH (im Folgenden:
ThyssenKrupp) einerseits und dem Land Ober�sterreich sowie
14 weiterer Einrichtungen andererseits wegen einer Klage
Letzterer auf Verurteilung der f�nf Gesellschaften zum Ersatz
des Schadens, der ihnen durch ein u.a. gegen Art. 101 AEUV
verstoßendes Kartell dieser Gesellschaften entstanden sein
soll.

�sterreichisches Recht

3 § 1295 Abs. 1 des Allgemeinen B�rgerlichen Gesetzbuchs
(ABGB) lautet: „Jedermann ist berechtigt, von dem Besch�di-
ger den Ersatz des Schadens, welchen dieser ihm aus Verschul-
den zugef�gt hat, zu fordern; der Schade mag durch �bertre-
tung einer Vertragspflicht oder ohne Beziehung auf einen Ver-
trag verursacht worden sein.“

4 Nach § 1311 Satz 2 ABGB haftet derjenige, der „ein Gesetz,
das den zuf�lligen Besch�digungen vorzubeugen sucht, �bertre-
ten“ hat, f�r den verursachten Schaden.

Ausgangsverfahren und Vorlagefrage

5Am 21. 2. 2007 verh�ngte die Europ�ische Kommission gegen
verschiedene Unternehmen aufgrund ihrer Teilnahme, zumin-
dest seit den 1980er Jahren, an Kartellen beim Einbau und bei

Lutz Koch
Rechtsanwalt. Er ist seit 2013 in Yangon (Ran-
gun) ans�ssig, wo er zun�chst eine internatio-
nale Kanzlei mit Fokus auf Wirtschaftsfragen
leitete. Seit April 2016 ist er der Leiter der
Rechtsabteilung im R�dl & Partner-B�ro
Yangon. Seine T�tigkeitsschwerpunkte sind

Markteintrittsfragen, internationales Handelsrecht, Unterneh-
mensgr�ndungen und allgemeine Rechtsberatung f�r Unterneh-
mungen in Myanmar.
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